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Auguſt 1858 entſchied das heilige Officium: „Quoad ruetus

egales provisum Del Decreta alias. UOa fructus COhventio-
nales itulos provisum PEL Encyclicam: VIX pervenit.
(Bened. XIV.) UOA quantitatem fructuum COnventiona-
lium t fructus de fruetibus rationem habendam 6886 VN singulis
casibus. habito respectu 20 Omlnles 6t singulas (Circumstantias
10COrum, Dersonharulll t temporum, juxta regulas 88 Canonibus
6t probatis auctoribus raditas  —

Am Februar 1872 en  1e die heilige Congregation, die
Klöſter mn N., welche nach der dortigen Uebung Procent nahmen,
ſeien nicht zu beunruhigen, ſie nur bereit eien, ſich den Ent⸗
ſcheidungen des eiligen Stuhles 3u ügen Mit den Entſcheidungen
des heiligen Officium ſtimmt eine April 1889 gegebene
Antwort der heiligen Poenitentiarie überein. Auf die Anfrage eines
Biſchofs ob ETL die Annahme von —1 Procenten geſtatten könne,
welche fromme riſten ſeiner Diöceſe ohne Bedenken erheben, ant
pvortete jene: Cum fruetus pecuniae taxare PpO modum regulae
periculosum Sit. Ven IN I1StO Pater Episcopus Orator 1I Sin-
gulis Casibus Teilll decernat IJuxta Praxim COIINUILEIII SETVataIR
a hominibus timoratae (COhséientiae respectivis 1 1oEis 6t tem-
poribus Prof Aug Arndt

VII (Stille am Gründonnerstag.) iſto⸗
riſcher Ueberblick.) M Gründonnerstag abends verſammelte
Chriſtus IM Coenaculum ſeine Apoſtel und Jünger?) und reichte
ihnen, Zeichen threr Gemeinſchaft mit ihm, dem Meiſter, mit
eigener Hand ſeinen heiligſten Leib und ſein heiligſtes lut
Genuſſe dar Zum Andenken daran beriefen n der olge auch die
Biſchöfe als Häupter der Kirchengemeinden Sonntagen alle nter.
gebenen, Prieſter und Laien, owohl die außerhalb als die MN der
biſchöflichen Reſidenz wohnenden zur liturgiſchen Cler (Meſſe undPredigt) Erſt als die Kathedralkirchen 3 klein wurden, um
enge der Gläubigen faſſen und noch ſpäter, aL die arochial⸗
verfaſſung ſich herausbildete, das El Landpfarreien gebilde und
abgegrenzt wurden, änderte ſich die bisherige hiſtoriſche Tradition n.
den Nebenumſtänden, Ee aber Im rundſatze das El die Pfarrer
feierten als Vorſteher der einzelnen biſchöflichen Untergemeinden oder
Pfarreien, Die der Biſchof mn der Kathedrale, ſo in threr Pfarrkirche
die Liturgie, der alle andern In der Pfarre anweſenden untergebenen
Prieſter anwohnen muſsten. Die alte Kirchenordnung e. inſofern
noch eſtehen, als wenigſtens AmM Gründonnerstage der Biſchof die
Decane als Vertreter der Landgeiſtlichkeit 3u ſich berief, n threr
Gegenwart das heilige eu feierte und ihnen die heilige Communion

1) 1. Eichſt Paſt.⸗Bl. 1855 Nr. und Matth. XVI 2
Mare XIV., 2  * Uk. XII.. 1  V Jo XIII.,
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ſpendete. Al auch dies allmählich infolge der Weite des egesund der unbequemen Communicationsmittel unmöglich wurde, beriefder Biſchof wenigſtens die Prieſter der biſchöflichen Hauptſtadt an
dieſem Tage unt ſich und nach ſeinem Beiſpiele die Pfarrer alle
rieſter ihrer arreien, mit ihnen da liturgiſche er zu feiern.Us dieſer geſchichtlichen Skizze iſt erſichtlich daſs Grün⸗
donnerstage immer nur eine Meſſe, und zwar eine missa solemnis.celebriert wurde

Die erſten Verſuche, die ſtille Meſſe (missa lecta oder Privata)Gründonnerstage für rlaubt hinzuſtellen und ſo eine der bis
herigen Tradition gegentheilige Praxis zu legaliſieren, wurde ImJahrhundert gemacht. Allein die Schüchternheit, mit welcherdieſe neue Meinung vertheidigte, ſowie die reſtringierenden Clauſeln:daſs der Prieſter ſie Im ſtillen, bei verſchloſſenen Thüren, ohneZulauf des Volkes, Aus wichtigen Gründen, mit Vermeidung alle
Aergerniſſes leſe, E  AL umſomehr die allgemeine Praxis. Car⸗dinal Lugol) bemerkt, daſs dieſe Gegenſtrömung ereits weit
Um ſich gegriffen So war eS Nun hoch an der Zeit, ſollte die all
gemeine Praxis der Kirche nicht Urch eine gegentheilige Gewohnheitdurchbrochen werden, daſs die R G.. die Hüterin der liturgiſchenSatzungen, ſtrenge Verordnungen gegen die eingeſchlichenen Miſsbräuche erließ.

II Allgemeine Regel Abgeſehen von zahlreichen partiellenEntſcheidungen?) rſchien ſchon 11 Februar 1690 unter ApprobationAlexanders enn decretum geneérale des Inhalts: CelebrationemMissarum die Sabb OmnI 10 prohibendam 11 U1D CUumgueCClesiis 61 Oratoriis privatis Obstante quacumque OIISUE-tudine 111 COntrarium ünieam Missam COnventualem IIA

De Huch disp. Sect. Alph. theol IIIO  2 350Quaeritur liceat Celebrare privatim U Coend. Omini et V Sabbato Sancto?Aftirmant Viva, Mazz. Dian., Croix, Suar., Nayvar.. Vasqu., Latus, Henr., Con.,Laym., Pal  7 arb EtC. decreta autem 0A vel H0On 886E ubique publicata, vel 10  — ub
osita respondent praefatiique recepta. Hidem sententiae

CU lia decreta unovissime edita 0b8
lim étiam ER0 (Alphonsus) adhaesi. Und dann Ahr weiter: Sed nund,

ErVassem, 100 Oomnino tenendum nonlicere, Ut sentiunt Holzm Toury., Ant.; 6De. XIV., eam und als Begründung folgen die beſprechenden Decrete Was von dieſer Meinung heutzutage 3u halten iſt, gibt kurz ehmku Tr CP III Art.
II d. indem 4* ſagt Sententia Igitur, Utea gravissimi scriptorestuebantur, tum teria 7 tUm Sabb Drivatas missas 110 absolute inter-dici, unG POst Plura decreta

Otest. nd
88 relinquenda ESt. U uta

In ſeiner Ota ad decretum 31 Julii 1821
COnscientia Dro Practica haberi ſchon rüher hatte Gardellini

geſchrieben: Tametsi Vverorepudianda Sit Scriptorum sententia qui 50 V Sacerdotum facul-tate, 81 velint, Privatim misSam lectam Celebrare; potest tamenpos Sedes peculiaribus attentis Eircumstantiis in aliquo AS8U generali legistempeérare rigorem privilegium largiri agendi, quod DrOo lubit0 ETI numodo potest. Sed hae indulgentia Sed pos arCceutitur. privilegiorumCOpia inducantur abusus. 2) Febr 1653 D EC 1654, Juni 1659
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fficio Ejusdem Sabbati (Glebrandam fore.1) Daſs CS ſich hier

ſtille Meſſen handle, geht aus dem Plural „Missarum“ Missa
SOlemnis war 10 nie mehr als eine), owie araus hervor, daſs die
Célehratio Missarum 1 quibuscumque 6Celis t Oratoriis
privatis verboten wird, in welch letzteren gewiſs nie eine Missa
Solemnis gefeiert wurde, wenigſtens inſoferne darunter Orat. Striéte
Privata verſtanden ind. Auch das dem Verbote olgende ebO (et
unicam Missam. we COnventualis, alſo nicht iſt, E
außerdem Una CUIII Officio, h9 mit den functiones ACTae verbunden
ſein mu bekräftigt dies weiter. Dieſe Entſcheidung gilt nicht
für . ondern auch für Gründonnerstag. 165 erhellt Qaus
dem Parallelismus anderer Decrete, mn denen B.. féEria V 1
0Ea Di. Sabb 8 feria V. Utimi tres dies hebdae Stae ganz
unterſchiedlos gebraucht werden; ſo ATr't1!l 1712
(Clemens XI.) 6GClara nau permittere Ut Feria Sahbato
ejusdem nebdae ACTaA privatim instituantur. 86d Conventuale
solummodo juxta ritum CClae t pIura decreta S. R
nd Ferrari In ſeiner Bibliotheécea missae Sacerifieium art

9 bemerkt quoa missae tempus, 9u potest VGI 1101I potest.
Celebrari. Lieitum St CUullibe 84Cerdoti rite disposito quotidie
Celebrare; éxcipiuntur aAamen Ultim!i tres dies hebhdae Stae.
n quibus ubique prohibentur missae privatae Obstante
Juocumque privilegio 6t COnhtraria (Ohsueétudine 6 decreto
61 GClementis XI 2 Aprilis 1707 A0 jusdem tandem VIVae VOCIS
Oraculo Augusti 1713 61 Entſcheidung der R

Junii 77 Ad 17 AN graviter péeccet SaCerdos Céelebrans
missam privatam 111 feria W 12 Coena 1 Sive tiam SOlemneim
In UHa éccla. Di reponitur 166 ASSErvatur 2  Smum II aliquo
Altari VSI Alio 1060 decenti vulgo 1610 77  1 polero“ (heiliges
Grab)? Antwort NOn Iicere t SaCerdos 2  11 abstineat Wie eng
dieſes Verbot der Privatmeſſe 3u nehmen iſt, geht Aus folgenden Ent
ſcheidungen hervor. PDuSs VOlens die Sabb (und E  6 gilt
von der feria 1 Coena Di.) 0rdines (Onferre. praestare h06

VA Sacrum privatim peragendo 11 Droprii Alat!! ACello
VGI a 18 Martii 1702 Ferner a0 Ubium AR
114 Eeclis. 51 functiones Majoris Hehdomadae G1 nequeunt,

1) Daſs dieſes decretum generale eimne lex universalis promulgiert, ſagt
uns auch Gardellini imn ſeiner Ota 20 decretum 31 Junii 1821, m der
bemerkt; NoOn limitatur Aad Urbem eiusque districtum, Sed II 1e
omnibus imponit. Hine fit, Ut 801a APOStOIlica Sedes CaIII qu rela⸗
XarE, quin idipsum 1ocorum Ordinariis Heri POssit. Es handelt ich alſo hier
um einen ritus cclae universalis, von welchem nur der als Ober au
der Geſammtkirche dispenſieren kann, die Biſchöfe aber NUr, inſoferne Im canoniſchen
Rechte vorgeſehen iſt, potestate vel saltem tacite nCessaà,

necessitate vel évidenti Utilitate, modo periculum Sit IN MmoOraã et facile
0 possit reeurri Ad consuetudine legitime praescripta, 1N dubio
indigentiae dispensationis 3⁰ E. Ferrari, Bibliotheca dispensatio.
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fGria 11 Coena IDomini Celebrari pOssit missa lecCta? 8
P Negative 31 Aug 1839).1 Desgleichen ad dubium:
PTUmM feria 1 Coena —1 possit Privata missa Celebrari 111
Oratoriis privatis?) S8S0OTOTPUIII Clausuras) carentium. 81 ibidem A8  180
Vatul COntinuo SSum Hucharistiae Sacramentum? ESP R
Negatlve In Ulla TFert. 0d Pranéiséi 31 Aug. QOQbei
Ird als Grund angegeben: III18  A enim huiusmodi Célebratur
AGd explendas ftuneétiones diei CEU II 106um 1IN dietis
Oratoriis hahere poOossint. eque U1s8a Celebrari
potest. (Ephem Itt —415

9  2  Aus dem hiſtoriſchen Ueberblicke und der allgemeinen ege
iſt erſichtlich, wa  8 die Praxis 66Clae universalis. ſowie die Ent⸗
ſcheidungen der Päpſte und der Riten⸗Congregation als lex Uni
vorsalis aufſtellten. In allen Kirchen, un denen die Functionen hebdae
majoris nach liturgiſcher Vorſchrift (nach dem Missale abgehaltenwerden, iſt die missa Solemnis erlau Iin den Kathedral⸗ und aArrkirchen ogar geboten;“ können die funétiones nach dem ParvumRituale Zened III abgehalten werden (wegen Mangel Clerus),

Nach der allgemeinen ege Or. privatum ird hier der
éCCla publica gegenübergeſtellt, inſoweit letztere die tituli majores (Kathedral⸗oder Pfarrkirchen) und die ecclae minores (Kloſterkirchen, Collegiatſtiftskirchen und
hnliche ohne animarum), n ſich begreift, allein legitimus ordinariusque
Conventus (öffentlicher Gottesdienſt) gehalten verden darf; es chließt alſo Orat.priv. hier auch die ſogenannten ra publ und quasi publ mit ein; der Contextſagt dies zur Genüge handelt * ſich 10 hier um Trat. religiöſer Frauengenoſſen⸗chaften Cf. Linz Theol. Quartalſchrift 1899, 5 Anm 5 leLr
nicht die canoniſche Clauſur der eigentlichen religiöſen rden, ſondern die ſogenannte Clauſur der neueren Congregationen; der Hauptunterſchied zwiſchen bei⸗
den Arten von Clauſur beſteht praktiſch genommen der auptſache nach darin, daſsnach jener mn die dem Wirkungskreiſe der Schweſtern angewieſenen Räumlichkeitennicht Nur keine alterius eintreten, ſondern auch die weſternaus denſelben nicht herausgehen dürfen; nach dieſer iſt letzteres zuläſſig40 Ct. Chneider-Lehmkuhl, Manuale Sacerdotum II III C.„Praenotanda. Parochiales ecclae, Juae CU. cantu, assistentibus diacono
et Subdiacono et CU tribus aut quattuor acolythis aliisque ministris V
Missali Romano requisitis Officia pOssunt, O0omnia solemniter ad
amussim rubricarum Missalis Celebrare nt. Item deeretum

Julii 1821 latum et Pio VII 31 Julii 1821 approbatum:t locorum Ordinarii quoad Paroecias, I quibus haberi tres quat-tuorve saltem Clerici. SaCTaSs funetiones feriis et VI Abbato maiorishebdae 1* 8R1 tu Servata ftorma arvi Ritualis Benedieti XIII
jussu In0 1725 editi Item Julii 1844 Ad dubium:6CClA parochialis nIN adigat 20 funcetiones Sabbati iuxta Parvumcaeremoniale III. Benedicti XIII, 81 sufficienti Clero destituatur? Resp.:Affirmative et servetur IN Oomnibus solitüm, iuUxta DarvUm CaeremonialeBenedicti PP III. Item Maii 1826 Ad dub ecelis
parochialibus, 1N quibus nullus EX:tA Clerus, Sed Solus parochus, possit veldebeat Ste instituere Officium feria 1 OOoena sine
cantu 6t Solum Privata VOCE, Celebratur missa privata Res Servetur
EN Caeremoniale m. Benedicto III Ad hoGe editU 10 und
war nach dem Ritus des Caerem. ParV. Bened. XIII., falls tres uattuorveClericei haberi possunt; onſt spectari 0 EPpuln.
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ſo dürfen dieſelben, ſowie missa Solemnis Rulr in Pfarrkirchen ge⸗
feiert werden. Eine eſſe (ecta oder privata iſt überall ver
oten, ſowohl Iun jenen Kirchen, Iun welchen eine missa Solemnis e·
halten werden ⁰ oder wenigſtens rlaubt iſt, ) ſelbſt
ſie nicht gefeiert werden ann, wegen Mangel Clerus als auch
in jenen, Iu e  en eine mMissa Solemnis nicht gehalten werden
Ar  E

III Ausnahme un beſonderen Fällen. Von dieſer all
gemeinen Regel hat freilich der apoſtoliſche Stuhl Iun Erwägung
ber ckſichtigungswürdiger Umſtände ſo manche Ausnahme geſtattet.
Allein Qus dem ſpärlichen Gebrauche derartiger Privilegien, owie
aus den beſchränkenden Clauſeln wird die allgemeine ege Umſo
mehr bekräftigt. Für dieſe Ausnahmen gelten als Richtſchnur die
folgenden Entſcheidungen: uOa alias Daroecias (Sc. guae Clerieis
destituuntur, indulgere Valeant (Seé OCOrum ordinarii) 05 POPUII

1) Wie m Kathedral⸗ und Pfarrkirchen
In Kloſter Collegiatſtiftskirchen 2. 3 in die Kirchen ſind, falls nicht

solemniter juxta Missale geſchehen kann, Ni einmal Juxta ATVUMm
Memoriale Rituum Bened XIII die funetiones Tlaubt, außer dies iſt privi-
legialiter Sive Sedée, Sive ab Ordinario zugeſtanden, wie für Mecheln.
Gt. U. Martii 1876 Compositor Kalendarii dioecesani
Mechliniensis Congregationi EXPOSueérat, V dioecesi Mechliniensi plures
existere ccelas nOMI parochiales et Oratoria regularium, ratrum religiosorum
et monialium 8SEeU feminarum religiosarum, 11 quibus OD defectum Sive Mi-
nistrorum, Sive paramentorum, Officia hebdae aliaque similia solemniter
Celebrari nequeant, convenienter ETO persolvi possint juxta DParVU Memoriale
Rituum; deinde idem Compositor Kalendarii ab eadem exquisierat:

An V dictis minoribus ecclis OUI parochialibus Oratoriis Officia 0
madae sanctae aliaque similia juxta Memoriale Rituum Benedicti III. Der-
SOlvi possint? II Si negative, supplicatur, Ut IUS USUIII In praefatis
ECCIis t Oratoriis dioecesis Mechliniensis indulgere dignetur? Resp.: Nega-—
tive ad dubium: 20 postulatum Vero, PTO gratia juxta modum nimirum:
Ut petita acultas concedatur Solummodo Oratoriis 8Sive U  1018
nämlich auch dem zugänglichen) 8Sive privatis nämlich dem Volke
unzugänglichen) 22— clausurae canon. Clauſur) Viven-
tium t Aliis Oratoriis Sive ECCI:IiS publicis, PTO 10corum 6 8
Sitate Sive 8 u Atilitate jJuxta prudens Rmi Ordinarii Pro tempore
arbitrium et ACtO verbo CU Sanctissimo. Functiones tales Spe  n 20
Confessarium monialium Sept. 1663 ezügli anner.
klöſter hat die Ahin entſchieden, daſs, wofern die missa solemnis nicht
gehalten wird, wozu auch das Volk Zutritt hat, Superior, Ut 808 alumnOs DTO
adimplemento paschalis praecepti possit communicare, celebrare debet vel
IN Oratorio privato (Innenkapelle) Vel Clausis januis 1Iu ECCSCIA
(dd 31 Aug 1839 a0 2 In jenen Kirchen, un denen das SSmum nicht
aufbewahrt wir oder nicht aufbewahrt werden darf, wenigſtens nicht ohne pſt
liches Privileg; denn 5 den functiones hébdae gehört auch die Ausſetzung
des Allerheiligſten im ſogenannten heiligen Grabe; teſe Ausſetzung aAber darf
imn jenen Kirchen, welche das Recht der Aufbewahrung des Allerheiligſten 8ive
Der 8 SWe Der privilegium nicht aben, nicht geſchehen G. Junii
1659 In eccliis, IN quibus 0OII 8  Ur SSmum, 0OII licet celebrari mis-
824 III feria V Coena ⁰ et IN Sepulchro idem SSmum asservari.
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commoditatem Ut barochi (petita quotannis venia)1Y
feria 1 Coena ¹ Missam lectam Celebrare possint. priusquam
1 Gathedrali VCI matriee COhventualis ineipiat (8 R dd

UII1 1821 approbiert von u VII 31 JUIIi 1821 „Ut ab
Omnibus servetur.“) Ferner 2 In feria 12 Coena —¹ Céelebrari
potest arbitrio EPPi 1 Eecla Una misSa privata propterinfirmos eNCeta so0lemni. 2  7 Martii 17

Zwei Gründe werden hier Ramha emacht, rückſichtlich welcherder Ordinarius 1061 eine Tr

Privatmeſſ erlauben kann: ＋ In-
Hrmos und 2 00 opuli COmmoditatem. Unter infirmi er  E

nach der Sprachweiſe und IM Sinne der alten Ritualien nichtkranke erſonen, die das ett oder wenigſtens Zimmer und
Haus nicht erlaſſen können, ſondern auch Kinder und überhauptalle, we der Hauptmeſſe Hrer Beſchäftigung wegen oder
wegen eines anderen vernünftigen Grundes nicht beiwohnen können.2leſe Auslegung ird beſtätigt Urch den Erlaubnisgrund In der
weiten Entſcheidung: 00 Populi Commoditatem; denn dies ElNi zur größeren Bequemlichkeit des chriſtlichen Volkes In dem
Sinne, daſs S jemandem angenehmer — un der Früh eine ſtilleheilige Meſſe 3u bren Als ſpät die feierliche, längere; der Sinn
lelmehr: unt auch jenen, die verhindert ſind, der feierlichen Meſſebeizuwohnen, CS 3u ermöglichen, threr Andacht nachzukommen, zumaleiligen Gründonnerstage ihrer Oſterpflicht 3u genügen.In beiden Beſtimmungen handelt eS ſich Um Kirchen, In denen
die Nissa Ssolemnis wirklich gefeiert ird (una missa Drivata
EXCePta solemni) oder wenigſtens gefeiert werden ſollte (uoadAlias Daroecias., (Clericis destituuntur), alſo Arr.kirchen, Iun denen bei der Missa Ssolemnis nicht alle zugegen ſeinkönnen, oder un denen wegen Mangel (n Geiſtlichen eine Missa
Ssolemnis nicht gefeiert werden kann. Allein dieſe locale Beſtimmungiſt zu erweitern. Unter Daroeciae iun dem erſten der beiden Erläſſeſind nicht eigentliche Pfarrkirchen, ſondern auch quasi Darochiales.14eE (Filialkirchen, Expoſituren), die einen eigenen Seelſorgers) aben,

Mühlbauer bemerkt dazu mn ſeinen Decreta authentica, Supplementumtom 666 Sacra Congregatio noluit in parochorum ruralium arbitrium
TS. relinquere siquidem, Uut iIpSemet Gardellinius IN dieta 8Uu0lle 61 IMm 1 * OCCUrrerde quandoque possunt ratio-nabiliter CamM denegandi. Palis profecto erit, 81 rurales parochi in Cathe—dralem COnvenire deberent ad complendum Ierul presbyterorum, dia-
COnorum, subdiaconorum, quod necessarii sunt ◻V Oleorum 01tione, quin Utrumque 0b IOei distantiam vel 0b aliam CauSaII COIMN-poni PpOssit. Dum ETO consuluit Congregatio pauperioribus et ruralibus
Daroeclis, EXCitare etiam vOluit Episcoporum sollicitudinem, Ut jubeant SACTaStunctiones Peragi feria et VI Lec 0 Abbato majoris hebdomadae MNallis Parochialibus ecclis, in quibus saltem vel Juatuor Clerici haberi
Ga
possunt, Servata forma parvi ritualis Benedieti III. jussu éditi 275ſsner, Handbuch der Paſtoral, XI., art. 2 Verbot der Privatme( 930.) 3  9.Ct. Schneider-Lehmkuhl, Manuale sacerdotum II III.
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5 verſtehen, ferner die Gotteshäuſer Iun Hoſpitälern, un Gefängniſſen,))
die Capellen von geiſtlichen Genoſſenſchaften und klöſterlichen Körper⸗
chaften beiderlei Geſchlechtes, wenigſtens wofern ſie canoniſch
errichtet ſind und die canoniſche Clauſur 0  en und UuUnter
der Bedingung, daſs In olchen Capellen das Allerheiligſte
beſtändig aufbewahrt werden darf Dieſe Auffaſſung ird
wiederum als richtig beſtätigt durch den erſten Erlaubnisgrund: pro  I
infirmos; denn alle letztgenannten und beben aufgeführten Kategorien
müſſen, as Unmöglichkeit, dem Hauptgottesdienſte beizuwohnen,
anbelangt, den infirmi beigezählt werden.“
Praenotanda (PH 5310 Nomine autem paroeciarum, duE Clerieis
4 titu untur, veniunt nOn Solum parochiales écclae, Sed etiam aliae
minores quasi parochiales, cclae filiae, quae proprio Sacerdote Curato gaudent,
ecclae hospitalium, CarCerum, Parvorum Onventuum canonice erectorum 61
regularium Sive virorum 8Sive sanctimonialium, uae EXx:tra laustra 110u

pergunt, dummodo Ales ecclae proprio rectore t jure MMum Sacramentum
asservandi gaudent Inter proprius rector und proprius Sacerdos curatus
muſs nicht gerade ein definitiv angeſtellter Geiſtlicher verſtanden werden, ſondern
e5 genügt, daſs behufs Erneuerung der eiligen Species und bezüglich der dem
SSmum ſchuldigen rfur die kirchlichen Vorſchriften anderweitig erfüllt werden.

Dasſelbe gilt von allen anderen Gattungen der nOsOSOMla IM weiteren
Sinne des Wortes: von Irrenanſtalten, Blindenin tituten, Taubſtummenanſtalten,
Verſorgungshäuſern ganz C oder kränklicher eute

Die rage betreffend die ſtille Gründonnerstag iſt eine
verſchiedene von der anderen Frage betreffend die funetiones SaACTaEe desſelben
ages Diesbezüglich heißt S mn der Vorrede S Memoriale Rituum IIlud
potius monenlus 01 Solum parrochiales, Ed etiam alias minores ecclesias,
quae 181 Sacris ministris Careant, SaCTas amen functiones, de quibus hie
agitur, peragendi facultatem habent, ad idem Memoriale servandum
teneri. Ejusmodi cclesiae s8unt II0II Solum illae 81 1
(Expoſituren, Uratien, Filialen 2c.) quae proprio sacerdote 20 Curam ani-
Marulll instituto gaudent, NeG 0.  — cCelae COnventuum, canonice
men Subsistentium et cclae Sanctimonialium, quae ex:tra Claustra LoOn

pergun (in una altlmor Sept Sed etiam interdum ecclae DroO-
priae Sodalitatum, quae capellano speécialiter 0 1d deputato reguntur
(8 Dee et cclae parochi jurisdictione exemptae proprio-
gue rectori ab Ordinario subjectae. dummodo ad iStas funetiones jusdem
Ordinarii licent!ia2 mnmeatur. Notamus 1. in ejusmodi facultate COUI·
cedenda tum synodales constitutiones (Juxta Instit. Bened XIV), tum
prudens Ordinariorum judicium (juxta decretum R Sept. 1850
mn und Rupell. La ochelle, Dep Charente-Inferieur. Frankr.), umn legi-
timam consuetudinem plurimum valere. Us dem Geſagten ſowohl, Wie
aus der oben (itierten Entſcheidung 1N una Mechliniensi geht hervor, daſs von
Rom aus der Biſchof die Vollmacht hat, die funcetiones hehdomadae aioris auch
für Nicht  Pfarrkirchen und zwar Ut 0OII sOlemniter. Sed privata 0O6E Peragantur
5 geſtatten. (Ut solemniter peragantur, bedar 8 auch für olche Kirchen keiner
bi  öflichen Erlaubnis.) ezügli der funetiones hebd IN oratoriis
publicis entſchied die Sept. 1850 auf das Geſuch Petitur Ut In
triduo nte Pascha liceat 0omnibus Capellis 8SEU Oratoriis publicis Officium et
missam celebrare saltem feria 1N OCoena Domini, NnN quã ubique reponitur
Sanetissimum Sacramentum UII et COnCUrSU Quidquid stoatuatur.
quaeritur quid his diebus agendum Sit In capellis monialium CU clausura?

Spectare Ad Ep Wie aus dem Texte (Cum et concursu)
klar iſt, handelt V ſich hier Am Oratoria triete publica, CU aditu
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Zum Schluſs und als Beſtätigung des Geſagten möge der

Wortlaut des „Votum Consultoris“ 3 dem oben angeführten Deerete
UIII 1821 0 finden: Animadvertebat COU-

sultor. rei liturgicae Scriptores 11 1060 COnvenire. Videl Crlam
hané W adnhumerari diebus aliturgieis, qui missa omnino
cCarent. quales Sun feriae VI t Sahbati Saneti dies CAI

Abbato dist de 7 Imm0O 05 sSüublimia recoluntur
mysteria haee feria Sacrificium jure postulat. Ideo juxta Vvéterem
OnOTEIII tres ) (elebrabantur missae: prima A0 reconeiliandos
poenitentes; aAltera Ad Confidienda Olea; tertia demum V
ECcolendam HFucharistiae institutionis memoriam. Praesens VCSIO

disciplina UNna III tantum missam Solemnem I1 1
66CClis Cathedralibus, Collegiatis, parochialibus t Conventualibus;
privatas VCSI'O 0omnino VG Juodsi Hhae M feria festum
inéidat de praecepto servandum. 110 o0mnnibus Sacerdotibus
171ꝛ Celebrandi potesta 860 aliquot missae léectae IN qualibe
66GC-la permittuntur. Ut queant Hdeles Obligationi Satistacere 6EC

reliqui de (ero désint. qui imter missarum Solemnia Ad ApOSto-
OTrUI imitationem SaCTalN Suman HFucharistiam. 8¹ ratio uaE-
ratur. Curnalll hae die privatae nmissae prohibeantur, adem 01

qualitate diel pétenda est. guae GTA Sacrifieium admittit,
S6d reverentia dehita SUblimissimo SaCramenti institutionis
mysterio. 666 alngqgue Ut sSacerdotes A Sa Crificando
ahstinegant SaCramque apem laicorum IIIOTE 6 Eppi, Praesidis
VEI parochi Célebrantis manibus accipiant. Memoria LaIuE
rEecolitur N C qui VOGTPUIII SunlIII u8 sanguinem
suh Spéciebus panis 61 VInI AaCEumbentibus apostolis ra dIdI

Porro subjungebat COnsultor. modo déceére. Ut Sacerdotes
IN naC feria t reliqui de Glero manibus Célebrantis ACTalIII
08tiam sumant. 860 tlam COneTuere. Ut Hdeles CEteri idipsum
praestent. IMmoO jus habere. Ut V  AaCramentum Sibi ministreétur
parocho, cuius regimini subjiciuntur. Nam juxta VCEteéerem 6CClae

publico. Bezüglich Oratoria semipublica (Innencapellen) dürften die functiones,
natürlich EPPoĩ abgehalten werden, falls eine hinlänglich große om
munität GMre une Ausnahme macht der Umſtand daſ eine 34.7
das SSmum nicht beſtändig hat In dieſem Falle iſt eS unerlaubt, die functiones
SaCTaSE hebd maior. SIVGE solemniter Per 8 Sive OH solemniter permissu EPPi
abzuhalten, weil •m einer ſolchen V die asservatio SSmi V sepulchro nicht
Tlaubt iſt, we  e nothwendig dieſen Functionen gehört; deun 8
klärte Zunii 1659 V Unla Neapolit.: Non licere Iin ecclis in quibus
nOII asservatur (continuo nämlich et Constanter, Sive Proprio jure, IVe
apostolico indulto) Sacramentum, celebrari Missam Feria In Coena
Domini t mn Sepulchro 1dem augustissimum Sacramentum asservari. In dieſen
en iſt alſo am Gründonnerstage permissu Ordinarii ſtens eine ſtille
rlaubt, Charfreitag gar keine liturgiſche Function. Darum ügt auch der
erwähnte Hditor obiger Entſcheidung inzu EX duo liquet etiam SACTas
functiones feria VI 1 Parasceve in iisdem ecclis prohiberi. Durch das
Sacramentarium Gregors (5 Großen wurde die raesens disciplina normiert
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20 1006 Solum pietate. CLuIII tiam praecepto Hdeles

duéebantur Ut COmprobatur 6II In Coena de COnSECT
dist. 2  2.

Guoniam autem aequum est. Ut 1 6CClis omnibus. quae
SsSubditam naben plebem. Sacrum Ssolemne Hat. neque OID
Clericis, supellectilibus a Opibus abundant. Ut bO 18hitate
tam IN hae feria JuallI IN feria VI t abbato SancCto SaACTaG
aCtiones Celebrari valeant; Benediétus IIIL UC ineocmmodo COI
SUuluit PeL DarVUIII Rituale pauperibus t ruralibus paroeciis
AaCCOmmodatum.

Verum 81 paupeéeriores sSint paroeciae, (Cuiusmodi solent 68  S  6
rurales. 1 quibus vel dumtaxat Vel nullus St (leriéus gui

indutus Celebranti ministret. bene 6886, Ut IN hiS Omit-
tantuUur funetiones COnRSTuere AMeNn pIurimum videri, Ut
A0 Satisfaciendum subjectae Plebis piéetati. praesertim 81 qui
Véelint (Ad guod jus habent). ACTallI SulneéEle Communionem t.
paschali praecepto Satisfacere. parochus privatam Célebre
Missam.

Praeterea 6sunt écclesiae. 1IN qulbus PIO DOpUli M-
moditateé parochus privatim Céelehra subjeéctaeque Sibi plebi
(Omnmunionem ministrat. Tiusquam missae COnventuali mitium
detur Ita M patriarchali atéranensi 6t 1 quibusdam aliis 18
COllégiatis éCClis. quamvis I iisdem sOlemnia Ounnia flant, Ut
0ssit COonamode populus Sa Cris interesse. 81 Ita Est, 50⁵
61011 jure COHTUere COnsultori videbatur. Ut 10 G'e II rurali
paroecia AVOTE UHorum qui 6idem subjiciuntur. Ut queant missam
audire A Proprio barocho CElebratam t. 1 ꝗadem Saram sumere
COmmunionem. paschali praecepto Satisftacere t memoriam TEIS
COlere institutionis Sacramenti.

EX 118 Colliges
Rationem. 00 Drivata missa feria majoris heb-

domadae SaCerdotibus CGlebrari interdicitur. 6886 IpSam Sacrifieii
Institutionis memoriam. Exigit Ut peéculiari modo hae dié
PECOlatur.

II EHamdaem memoriam Optime 16COU/i DEI D  1Ca8
sSolemnesque fun Etiones Juxta Praescriptum 6CClae ritum
Celebratas. 11 quibus ACETdOS Ghristum Dominum. 11
C0O0Cnhna Tepraesentans 1PSe Sumit Sacramentum COrPOris 61
sanguinis ejus etreliquis de Clero VGIUt!i aPOStOlis distributt

IIIL EHadem Ss0lemnia CElebranda 6886 Gtlam 111 66CCI1S
parochialib 8 auperioribus., 81 decenter Saltem Deragi Vvaleant
uXxta formam DarVvI Pitualis (Cnediet!i III 20 hune nemn
Conscripti.

IV. 2udsi 00 (derieorum defectum 1 FTurall paroecia
Neque praescripta forma GTVari pOteést. Darocho indulgeri Ut
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MiSsSam lectam 20 pOPuli Comnmoditatem celebret. Petita
quotannis ah Ordinario venla. h06E IN 0rdinis detrimentum CE

V CCE enim. Ut qui populum Si5i assignatum 6 00
augustissimae institutionis memoriam hae die Saerifiéium celebret.
ita Ut Hdeles Sive de DOpulo, Sive Siqui Sint de Clero, SaCraln
Synaxim ejus 1IN SaCrifigio Suscipiant.

VI Guinimo 00 Candem rationem S8t reprehendenda
Consuetudo, qua parochus 11 adem eccla. Ubi sO0lemniter funé-
tiones peraguntur. missamn a0 Opuli Commoditatem ante
Solemnia Célebre

Was iſt nun zu halten von Oratoria DUbl., we da E
der Aufbewahrung des Allerheiligſten nicht haben? Ferner von den
Orat. quasi publica der neueren Frauencongregationen ohne Cano
niſche Clauſur, ſelbſt ſie das Ius ASServandi COntinhuo SSmum
aben, zuma mit Rückſicht auf die negative Entſcheidung der

M IIA Pert. 0rd Francisei 31 Aug 1839 0 dubium
Tum feria 1 OCoena ¹ pOssit Privata missa Celebrari V
Oratoriis Privatis OTOTUII Clausura carentium. 81 ibidem ASSEILS
Vatur (COntinuo IMUIN HFucharistiae Sacramentum? Davon inder Fortſetzung. aplan IDr Karl er

VIII Zur Abſolution vonpäpſtlichen Reſervaten.)In Betreff der Abſolution von päpſtlichen Reſervaten war, wie Ne
als bekannt vorausſetzen kann, das Deeret der Congregatio Inqui-
Sitionis vom Funt  N 1886 von einſchneidender Bedeutung. Durchdasſelbe wurde den Beichtvätern die Erlaubnis gegeben, In n
dringenden Fällen von allen päpſtlichen Reſervaten direct 3uabſolvieren, jedo mit der Verpflichtung, daſs der bniten oder
der Beichtvater innerhalb eines onates ſich nach Rom wende, Unt
die Weiſungen des heiligen U  ES, reſpective der Pönitentiarie,nigegen zu nehmen, widrigenfalls der öniten aufs nan derſelbenCenſur verfällt. direet nach Rom kann man ſich auch an
ſeinen Ordinarius wenden. Durch eln Decret der Congregatio 8
OFfficii vom Juni 1897 wurde leſe Befugnis ausgedehnt aufalle 0  E in welchen die Ertheilung der Lo  rechung ſehr wün
ſchenswert erſcheint, eil eS dem Pönitenten ehr hart *⁰

wäre,längere Zeit Im Zuſtande der chweren Sünde 3u verbleiben.

Nunmehr iſt abermals eln Deeret der Inquiſitions⸗Congregation (vom November erſchienen, welches fürunſeren Gegenſtand von großer Bedeutung iſt Wir wollen dasſelbemittheilen und einige Bemerkungen anfügenEin Prieſter U dem apoſtoliſchen Stuhl olgende Dubia
vorgelegt

Utrum decretum R Inquisitionis Sub die
iunii 1886 intelligendum Sit tantum de 118. qui COrporaliter


